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Text 

4. Abschnitt 

Interessenkonflikte 

Für Kunden potenziell nachteilige Interessenkonflikte 

§ 34. (1) Ein Rechtsträger hat angemessene Vorkehrungen zu treffen, um Interessenkonflikte 
zwischen ihm selbst, relevanten Personen, vertraglich gebundenen Vermittlern oder anderen Personen, 
die mit ihm direkt oder indirekt durch Kontrolle verbunden sind, einerseits und seinen Kunden 
andererseits oder zwischen seinen Kunden untereinander zu erkennen, die bei der Erbringung von 
Wertpapierdienstleistungen, Anlagetätigkeiten und Nebendienstleistungen oder einer Kombination 
derselben entstehen. 

(2) Hierbei hat ein Rechtsträger zur Feststellung von Interessenkonflikten im Sinne des Abs. 1, die 
den Interessen eines Kunden abträglich sein können, zumindest zu prüfen, ob einer der folgenden 
Sachverhalte vorliegt: 

 1. Es besteht die Gefahr, dass der Rechtsträger oder eine der in Abs. 1 genannten Personen zu 
Lasten des Kunden einen finanziellen Vorteil erzielt oder finanziellen Verlust vermeidet; 

 2. der Rechtsträger oder eine der in Abs. 1 genannten Personen hat am Ergebnis einer für den 
Kunden erbrachten Dienstleistung oder eines für den Kunden getätigten Geschäfts ein Interesse, 
das nicht mit dem Interesse des Kunden an diesem Ergebnis übereinstimmt; 
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 3. für den Rechtsträger oder eine der in Abs. 1 genannten Personen gibt es einen finanziellen oder 
sonstigen Anreiz, die Interessen eines anderen Kunden oder einer anderen Gruppe von Kunden 
über die Interessen des Kunden zu stellen; 

 4. der Rechtsträger oder eine der in Abs. 1 genannten Personen übt die gleiche geschäftliche 
Tätigkeit aus wie der Kunde; 

 5. der Rechtsträger oder eine der in Abs. 1 genannten Personen erhält gegenwärtig oder künftig von 
einer vom Kunden verschiedenen Person in Bezug auf eine für den Kunden erbrachte 
Dienstleistung zusätzlich zu der für diese Dienstleistung üblichen Provision oder Gebühr einen 
Vorteil gemäß § 39. 
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